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L8VS.

Telegramme .
-s- Berlin , 8 . Sept . Die „ Nordd . Allgem . Zig . " schreibt :

Unsere neuliche Richtigstellung der Notiz der „ National ,

zeitung " , wonach Fürst Bismarck die Initiative zur Sen -

düng des FrldmarschallS v. Manteuffel nach Warschau er-

griffen haben sollte , hat in einheimischen und auswärtigen
Blättern eine nach unserer Meinung über die Bedeutung
jener Richtigstellung hinausgehende Erörterung wachgerufen .
Wir haben keine Veranlassung , auf alle Kommentare näher
einzugehen , welche dazu in der Presse auftauchen ; wenn man
aber , wie hier und da geschehen , die Zuverlässigkeit unserer
Informationen in Zweifel ziehen zu müssen glaubte , so
miHsen wir dem gegenüber unsere Angaben in vollem Um «

fange aufrecht erhalten . Manteuffel ist nur in Erfüllung des
von Kaiser Alexander ausgesprochenen Wunsches , welcher
preußische Offiziere den Manövern seiner Truppen beiwohnen
zu sehen wünschte , an der Spitze einer Deputation preußi¬
scher Offiziere nach Warschau gesendet worden und hat ,
wir wir außerdem erfahren , dem Kaiser Alexander die Ant¬
wort auf einen Brief überbracht , welchen unser Kaiser von
seinem erlauchten Neffen vorher erhalten hatte .

-f Berlin , 9 . Sept . Den Bemerkungen der heutigen
„ Rational - Zeitung " zu der gestrigen Notiz der „ Nordd .
Allg . Ztg . " über die Manteuffel '

sche Mission gegenüber be-
zeichnet die „Nordd . Allg . Ztg ." in ihrer heutigen Abend -
Ausgabe die bezüglichen Mittheilungen der „ National -Zeitung "

vom 29 . August nochmals und wiederholt als erfunden und
hält ihre Richtigstellung , sowie ihre Angaben über die Man¬
teuffel ' sche Mission wiederholt in vollem Umfange aufrecht .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " konstatirt ferner das Faktum ,
daß die russische Presse , nachdem sie kurz vor der Reise des
Czarrn nach Warschau und der freundschaftlichen Sendung
preußischer Offiziere unter der Führung des General - Fels -
marschglls v. Manteuffel die Angriffe gegen Deutschland auf
Weisung der Regierung eingestellt , nach der Zusammenkunft
in,Mexandrowo den Kampf wieder ausgenommen zu haben
scheine. Der „ Golos " habe in seinen Artikeln vom 4 . und
5 . d M . in einem an die frühere Berliner „ Reichsglocke "

erinnernden Tone die gehässigsten Ausfälle gegen den Reichs ,
kanzler und die deutsche Politik gerichtet und die „ Agence
rufse " habe den Artikel vom 5 . d . wörtlich reproduzier .

f - Darmstadt , 9 . Sept . Großfürst Alexis von Rußland
ist ymte von Jugenheim nach Biarritz abgereist .

f Wie » , 9 . Sept . Offiziell . Der Herzog von Württem -
ba-g telegraphirt aus Ha » Kovacs vom 8 . d . Mittags : Die
tolonnr des Generals Ktllic , welche um 6 Uhr früh von
Lainica ausbrach , erreichte um 10 Uhr Vormittags die
Grenze des SandschakS und bezog um 12 Uhr Mittags bei
Han Kovacs ein Lager . Die türkischen Posten in Goczd
und Han Kovacs hatten sich zwei Stunden früher gegen
Plewlje zurückgezogen . Die spärliche Bevölkerung zeigt sich
durchaus friedlich . Von der Kolonne des Generalmajors
Obadich , welche gegen Priboj marschirt , ist noch keine Mel¬
dung eingelaufen .

-j- Wie « , 9 . Sept . Die „ Polit . Kvrresp . " meldet aus
Barja : Die Nordkolonne unter dem Kommando des Gene -
r «ls Obadich überschritt am 8 . d. um 3 Uhr Nachmittags
>ön Bisegrad nächst Priboj die Grenze des SandschakS No -
vibazar und wurde von dem nächsten türkischen Militärkom -

Mandanten , dem Kaimakam aus Novavaros und dem Mudir
aus Oriboi auf 's freundschaftlichste empfangen , sowie auch
von der Bevölkerung PribojS freundlich ausgenommen . Der
Marsch ging bis über Barja hinaus , woselbst unter Siche¬
rung durch Vorposten das Lager bezogen wurde .

f Wie » , 9 . Sept . Die „ Presse " meldet aus Banja bei
Priboj vom 8 . d . : Die nördliche Abtheilung der österreichi -
schen Truppen unter General Obadich ist heute Nachmittag
um 3 Uhr von Vifsegrad aus in das Paschalik Novibazar
einmarschirt . Die Brücke über den Grenzfluß Uvaz wurde
mit den Feldzeichen unter den Klängen des Radetzky -MarschrS
überschritten . Am türkischen Ufer wurden die Truppen von
dein nächsten Militärkommandanten , dem Kaimakam und den
Notabeln aus Priboj freundlichst begrüßt , sodann in Priboj
von dem Mudir und dem Gemeindevorstand feierlich empfangen
und von der Bevölkerung freundlich ausgenommen . Der
Marsch ging mit Beobachtung aller kriegsmäßigen Sicher .
heitSmaßregeln ohne dm geringsten Zwischenfall bis über
Banja hinaus , wo ein durch Vorposten gesichertes Lager be¬
zogen wurde .

f Wir « , 9 . Sept . Offiziell . Der Herzog von Würt -
temberg meldet aus Cainica : General Obadich überschritt
am 8 . d. um 2 Uhr Nachmittags mit seiner ganzen Kolonne
den Uvac , besetzte Priboj und schob den Rest der Kolonne
bis Banja vor . Der Einmarsch gestaltete sich durchaus
friedlich . Die türkischen Truppenabtheilungen leisteten unse¬
ren Truppen Ehrenbezeugungen und behielten ihre Dislo¬
kationen bei. Die Kolonne des Generalmajors Killic erreichte
heute ohne Hindernisse das Bivouak nächst Kotline . Die
türkischen Posten sind überall abgezogen . Vor und nach dem
Einmarsch sind im Lager bei General Killic Abgesandte von
Plevlje mit friedlichen Versicherungen eingetroffen .

-f Paris , 9 . Sept . Die Ankunft des zweiten Trans -
Portes der Amnestirten , 200 Personen zählend , in Paris ist
heute früh 6 Uhr ohne jede Ruhrstörung erfolgt .

-f Memphis , 9 . Sept . Die hiesigen Kirchen sind ge¬
schloffen worden , da das gelbe Fieber wieder heftiger auftritt .

De « tfchla « d
Karlsruhe , 10 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬

herzogin und Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzessin
Viktoria und Prinz Ludwig Wilhelm sind gestern früh 7
Minuten nach 6 Uhr aus England kommend in Straßburg
eingetroffen und wurden auf dem dortigen Bahnhof von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog begrüßt , Höchst -
welcher Sich zu diesem Zwecke von Karlsruhe mit dem
Nachtzug nach Straßburg begeben hatte . Nach kurzem
Aufenthalt setzten die Großherzoglichen Herrschaften die Reise
fort , indem Höchstdieselben mit Zug 8 " über Rastatt nach
Gernsbach fuhren und von da Sich sofort zu mehrtägigem
Aufenthalt nach Schloß Eberstein verfügten .

Karlsruhe , 10 . Sept . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 37
vom Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden .- 1) Des Ministeriums des
Innern : « . die Abhaltung der Staatsprüfung über die
allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betr . ;
L. die Verleihung von Aussteuergaben aus der Luisen - Stif -
tung betr . 2 ) Des Handelsministeriums : die Er¬

richtung einer Personen - Haltstelle auf der Sauderau in Würz¬
burg betr . 3 ) Des Finanzministeriums : die Serien¬
ziehung für die 135 . Gewinnziehung des LotterieanlrhenS
von 14 Millionen Gulden in 3b fl - Loosen vom Jahr
1845 betreffend .

-
s
- Berlin , 8 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " publizirt die

Ernennung des seitherigen Regierungspräsidenten v. Bötticher
zum Oberpräsidenten der Provinz Schleswig . Holstein .

/S vrrfiu , 8 . Sept . Ein MoutagSblatt stellt die Ver¬
ordnung wegen Auflösusg des Landtags für diese Woche ,
den Beginn der Session dagegen erst für den November in
Aussicht . Beides ist irrthümlich . Die Session soll nach
bisherigen Bestimmungen jedenfalls im Oktober eröffnet wer¬
den . Die frühe Berufung wird namentlich auch durch die
Vorlagen in Betreff des Ankaufs von Eisenbahnen , welche
den Hauptgegrnstaud der parlamentarischen Arbeiten bilden
werden , bedingt .

Der Minister des Innern , Graf zu Euleuburg , welcher
den Festlichkeiten in Königsberg beigewohnt hat , wird auch
an dem Empfang Sr . Majestät in Danzig theilnehmen ,
gegen Ende dieser Woche aber , voraussichtlich am 14 ., nach
Berlin zurückkehren . Die Vorarbeiten für die Fortführung
der VerwaltungSreform haben den Minister auch während
seines Urlaubs beschäftigt . Der Geheimraty

- v. Brauchitsch ,
welcher diese Angelegenheit vorzugsweise bearbeitet , hatte sich
in voriger Woche zum Vortrag bei dem Minister nach Neu¬
stadt begeben . Die Grundzüge der beabsichtigten Organisa¬
tion bilden bekanntlich schon seit einiger Zeit den Gegen -
des schriftlichen Meinungsaustausches innerhalb des Staats¬
ministeriums und werden demnächst zur weiteren mündlichen
Erörterung gelangen . Nach der am 13 . zu erwartenden
Rückkehr des Staatsministers Hofmann und der etwa am
15 . bevorstehenden Herkunft des Grafen zu Stolberg wer¬
den die Sitzungen im Staatsmimsterium wieder beginnen .
In zehn bis zwölf Tagen wird auch der Rückkehr des Fi¬
nanzministers entgegengesehen .

Durch einen Z :rkularerlaß hat der Minister des Innern
die Provinzialbehörden auf die Dringlichkeit , der Förderung

! und Neubcgründung von Vereinen zur Fürsorge für ent¬
lassene Sträflinge aufmerksam gemacht . Nach den neuer¬
dings erforderten Berichten sind solche Vereine mit segens¬
reichem Erfolge thätig . Doch haben die diesem Zwecke zu -
gewandten Bestrebungen noch nicht überall die Verbreitung
gefunden , deren es bedarf , wenn auf diesem Wege der Zu¬
nahme des Verbrecherthums und vor Allem der Rückfällig -
keit der bereits bestraften Verbrecher nachhaltig entgegenge¬
wirkt werden soll. Ungeachtet der Schwierigkeiten , m >t denen
die Thätigkeit solcher Vereine verbunden ist, sei nach den bis¬
herigen Erfahrungen doch anzunehmen , daß es bei gehöriger
Leitung in aller : LandeStheilen möglich sein werde , das öffent¬
liche Interesse für die Wichtigkeit der vorliegenden Frage
anzuregen und die Mitwirkung von Männern zu gewinnen ,
die sich der Aufgabe unterziehen , den entlassenen Sträflingen
durch Rath und Thal zur Rückkehr in geordnete Erwerbs -
Verhältnisse und zu einem religiös . sittlichen Lebenswandel
behilflich zu sein . Vornehmlich die Strafanstalts -Direktoren
und dir Strafanstalts -Geistlicheu sowie die mit den Straf -
anstaltSangelegenheiten betrauten Mitglieder der königlichen
Regierungen seien durch ihre amtliche Stellung Manregen -

Kroßh. Kostheater. ^
— k , Karlsruhe , 8 . Sept . Der erklärteste Liebling uosereS i

Theaterpublikam » , Fräulein Bianchi , hat ihren Willkomm zum !
Beginn « der nenen Saison vergangenen Freitag in der Regiments - !
tochter dargebracht . Die Gunst LeS Publikum - zeigte sich , wie nicht !
ander - zn erwarten , in einem der herrschenden Lasitewperatur wenig
nachgebenden Wärmegrad und deS ApPlandirrnS und HervorruseqS !
wollte kaum eia Ende werden . In vollem Glanze entsaltete Frln .
Bianchi die Konst eine - einfachen , fein schattirten Bortrog » iw Ab¬
schied deS ersten Akte- , die einer blendenden , krystallklarrn Koloratur
iw zweiten Akte . Dabei fitzt diesem RegimentStöchterchen ein bezau¬
bernder Schelm im Nacken . Man kann eine gezierte , hypersentiwentale
GesavgSweise nicht köstlicher Perfisliren , als dir - durch Frln . Bianchi
in der Schilderung von LypriS ' Hochgefühlen und im Nachtigallen¬
duette geschieht. Ein durch martialisches Aeoßere , Prächtig « Stimme
Gefallen erweckender Sergeant war Hr . Speigler , ein frischer ,
vor den gefährlichsten Tonhöhen nicht zurückschreckender Tyroler Hr .
R , senberg . Hortenfio (Hr . Morgenweg ) zeigte sich wieder al »
da» alte lustige Männchen , welche» nicht selten den Haushofmeister
über dem Spaßmacher vergißt , » nd die Fran Marchesa (Frl . Wabel )
lispelte ihre Reden so gut , als eS nach den ihr so vielfach zustoßeuden
Schrecknissen und Aergerlichkeiten gehen wollte .

Eine sehr willkommene Erscheinung war „Zampa " , welcher ver¬
gangenen Sonntag neu rinstvdirt und theilweise neu besetzt über die
hiesige Bühne ging . Ein frischer , liebenswürdiger Zug von Melodie
kennzeichnet diese Oper , sa fthr sie anderseits und nicht immer im
besten Sinne Zeugniß davon ablegt , daß bereits Ander mit seinen
glücklichsten Schöpfungen den Schonplatz betreten hatte , als Herold
dar « , ging , diesem Don Inan zur See eia wofikalischeS Denkmal zu
setzen. Zowpo ist eine eben so exceptionelle Männer -, al » die FideS
eine Frauenrolle . Für einen Barylon nach der Höhe , für einen Tenor

nach der Tiefe die hergebrachte » Grenzen überschreitend , wird eS nur
wenige Sänger geben , wilche diese Partie nicht al « ein musikalische »
Roll ins tangere zu betrachten gewohnt find . Die Karlsruher Bühne
erfreut sich in Hrn . Hauser eine » Vertreter » derselben , welcher mit
dem »vlltommeuen Besitze de» nothwendigen Stimmumfang » einen
überaus charakteristischen , bald übermüthig heiteren , bald einschmeichelnd
gesühloollen Bortrag und ein sorgsam abgewogene - , maßvoll zurück¬
haltende » Spiel verbindet . Mit besonder » schönem Ton und seiner
Abstufung sang der Künstler die Tavatine : „Wenn rin Mädchen mir
gefällt !" uud die Barcarole : „ Steig '

, o holde Kleine ! " Die Roll « der
Camilla gab Frln . Körbel erstmals , und zwar in recht zufrieden¬
stellender Weise . Die Stimme klang metallreich , frisch ; auch schien
die Sängerin im Allgemeinen von dem durchdrungen zu sein , wo »
sie vortrog . Da » „ Wie " der Ausführung ließ freilich noch in man¬
cher Hinsicht die Anfängerin erkennen ; der Ton hat seinen gutturalen
Charakter nicht verloren , die Athewsührnug dürfte ruhiger , der Vor¬
trag znm Lbeil weniger schleppend und die Intonation reiner sein '

Hr . Rosenberg sang di« Partie de» Alphonso mit lebendigem
Ausdruck und erfreulicher Sicherheit ; nur anfänglich wollte ihn eine
Verwirrung befallen , war sich für einen Liebenden , der soeben dem
Begeostanjde seiner Neigung gegenübertritt , zwar nicht übel auSnahw .
aber für den Zuhörer doch mit einiger Unannehmlichkeit verknüpft
war . Hr . SÜrner verstand den furchtsamen Dandvlo mit sehr wirk¬
samer Komik auSzustatten .

— k . Karlsruhe , 10 . Sept . « ouaod 'S reizvolle , besonder » in
den Lieb«»ftrueu nach jeder Richtung den wahren Tonpoeteo ver -
rathrode Oper „ Rome , und Julie " gelangte gestern Abend zur Feier
de» Allerhöchsten VeburtSfeste » Seiner Königlichen Hoheit de» Gro ß -
herzogst in höchst erfreulicher Weise zur Darstellung . Fränlein
Bianchi hatte sich zwar vor Beginn der Ausführung wegen Ja -
diSpsfition entschaldigen lasten , saug aber die Parlhie der Julie gleich¬

wohl mit einer Meisterschaft , welche den frommen Wunsch nahe legt « :
Möchten doch alle Sängerinnen der Welt ln ihren dtspinirteste » Mo¬
menten einen solchen Schmelz der Sümwe , ein , solche Leichtigkeit und
Feinheit der Wiedergabe entfalten , - lS diese indi - ponirte Künstlerin .
Schon der Walzer und daS Duett mit Romeo im ersten Akte waren
Kabinetstücke süßen Wohllauts und feinster Phrafirmig . Außerdem
verwachte Fräulein Bianchi die Julie auch iw Aeußeren und durch
ein anmuthige «, maßvolle » Spiel al» die bezaubernde , vom Küste der
erste « Liebe berührte Mädchenblume erscheinen zn losten , wie sie der
Dichter gezeichnet hat .

Die Parihie de» Romeo sang Hr . Stritt im Allgemeinen mit
richtigem Berstäadniß und daher gutem Erfolg . Ganz Prächtige
Brusttöne in der höchsten Lage «nd einen durch tiefe Empfindung
packenden Vortrag entfaltete derselbe in der ersten Scene de» zweiten
Akte », Im Uebrigen hätte stch der Sänger auch hier vor einem zu
ausgedehnten , sehr bald Monotonie erzeugenden Gebrauche von Voüc
mixte - und Falsettönen , wie vor einer theilweisen Süßlichkeit deS
Ausdruck » in Acht nehmen dürfen . Mercutio fand in Hrn . Hauser
den bewährten Vertreter , welcher die Erzählung von der Fe - Mab
bi » auf die Einzelheit in die sprechendsten Farben zn kleiden ver¬
steht . Sehr beifällig wurde auch der von edlem Wohllaut durch¬
drungene , fließende und gut accrntuirte Gesang deS Hrn . Ständig !
al » Cap .ilrt aufgencmmen . Eben so trefflich entledigte stch Hr . Sp ei g-
ler als Bruder Lorenzo seiner Aufgabe ; sein markiger Gesang er¬
regte besonders im Gebete de- dritten Aktes allseitige » Wohlgefallen .
Ganz Vorzügliche - an Sicherheit , Klarheit und feiner Schattirnng bot
wie immer da » Orchester unter der Direktion de » Hrn . Hos -Kapell »
meistert Dessoff .

Vermischte Nachrichten .
> — (L « JagneS Offenbach 'r Biographie .) In dem

Boche Emil Pirazzi 'S : „ Bilder und Geschichten an » Offenbach » Bcr -



der Thätigkeit auf dem vorliegenden Gebiete der BrreinS -

bildung , sowie der Förderung der VereinSbestrebungeu beru¬

fen und der Minister erwartet , daß dieselben sich dieser Aus¬

gabe , wo die Wirksamkeit entsprechender Vereine noch nicht
oder nicht mit befriedigendem Erfolgt eingetrcten , mit war¬

mem Interesse hingeben werden . Um die Bildung der Her -

eine und ihre Wirksamkeit zu unterstützen , wird genehmigt ,
daß die Regierungen in geeigneten Fällen mäßige Beihilfe
an Gefäugnißvereine gewähren . Schließlich wird den Regie¬

rungen die regelmäßige Anschaffung der Jahresberichte der

seit 50 Jahren in Düsseldorf bestehenden Rheinisch -Westfäli¬

schen Gefängnißgesellschaft empfohlen , welche neben den Sta¬

tuten der letzteren nicht allein Normalstatulen für Hilfsver¬
eine an die Hand geben, sondern auch in vielfacher Hinficht
anderweit nutzbaren Anhalt für eine zweckmäßige Regelung
der Thätigkeit der Gefängnißvereine gewähren .

-f- Königsberg , 8 . Sept . Beim heutigen Feldmanöver
stieg der Kaiser Morgens 9 Uhr bei Preil zu Pferde . Seine

Majestät verfolgte das Manöver von einer Anhöhe nächst

Preil und hielt Kritik bei Poleppen . Die Rückkehr nach

Königsberg erfolgte um l ' /r Uhr . Die Kaiserin besuchte
die Wohlthätigkeitsanstalten . An die Damen der Deputa¬
tionen des Vaterländischen Frauenvereins hielt die Kaiserin

folgende Anrede : Die Räume , in denen Ich Sie empfange ,
sind geeignet , viele ernste Gefühle anzuregen . Ich gedenke
der Zeit , wo die Monarchie in der Thatkraft und Treue

dieses Landes seine Wiedergeburt feierte nach schweren Prü¬

fungen . Ich gedenke der Zeit , wo Ihr König und Ich am
Altäre Gottes den Eid der Pflichttreue leisteten . Ich ge¬
denke der Zeit » die seitdem alle Kräfte des Vaterlandes in

Anspruch genommen hat . In dieser Zeit hat sich die Pro¬

vinz Preußen wieder allseitig bewährt und die Frauen haben

bewiesen , daß sie, ihrer Väter , Männer und Söhne würdig ,
opferwillig zusawmenhielten . Was jede von ihnen während
des NothfiandeS wie im Kriege geleistet hat , möge Gott loh¬
nen ! Ich lege Ihnen aber an ' s Herz , die Organisation der

Vereine , die jetzt ganz Deutschland umfaßt , als die unent¬

behrliche , unerschütterliche Grundlage Unserer gemeinsamen
Aufgabe anzuerkettnen , damit Unser gemeinsames Werk unter
allen Verhältnisse fortbestehe und in der Gegenwart wie in

der Zukunft Gott zur Ehre und zum Besten des Vater¬
landes diene . Ich danke Ihnen Allen von ganzem Herzen .

s- Königsberg , 8 . Sept ., Abends . Der Kaiser , dir Kai¬

serin und die Prinzen nebst Gefolge wohnten dem von der

Stadt gegebenen Abendfeste in der Flora bei. Ihre Maje¬

stäten wurden bei der Ankunft in dem glänzend erleuchteten
Garten von den nach Tausenden zählenden Anwesenden
enthusiastisch begrüßt . Auf dem Wege vom Schloß nach

Hufen war zahlreiches Publikum angrsammelt , welches das

Kaiserpar mit nicht enden wollenden Zurufen begrüßte . Die

Käiserin verließ das Fest früher als die andern hohes Herr¬
schaften wegen der auf Abends 10 '

j, Uhr festgesetzten Ab¬

reise nach Berlin .
-j- Königsberg , 9 . Sept . Der Kaiser fuhr heute um 9 Uhr

bis Medenau auf der Bahn und wohnte hierauf zu Pferde
dem Feldmanöver zwischen Medenau und Katharinenhof bei .
Bet letzterem Orte gab Se . Majestät die übliche Kritik unter

dem Ausdruck der höchsten Anerkennungen für die Leistungen
des ArweecorpS . Der General der Infanterie und Kom¬

mandeur des ersten Armeecorps , v . Barnekow , erhielt den

Schwarzen -Adler - Orden . Außerdem wurden viele Orden

und Avancements den übrigen Generalen und Offizieren zu

Theil . Auch viele Civilbeamte find durch Orden ausgezeich¬
net worden . — Prinz Wilhelm hat der PreiSvertheilnng
des Thierschutz - VereinS in der Flora beigewohnt und bei

dieser Gelegenheit eine Ansprache gehalten .

-s- Chemnitz , 9 . Sept . Bei der heutigen Wahl zum

sächsischen Landtag erhielt im Wahlkreise Stadt Chemnitz

Rupprrt ( liberal ) 1008 , Vahlteich ( Socialdem .) 729 Stim¬

men . Ruppert ist sonach gewählt .

f Chemnitz , 9 . Sept . Bei den heutigen Wahlen zum

sächsischen Landtag erhielt im Landkreis Chemnitz Möbius

(konserv .) 928 , Vahlteich (Socialdem .) 686 Stimmen . Das

Wahlresultat eines Ortes steht noch aus . MöbiuS ist g»,

wählt . Im Wahlkreis DreSden - Altstadt wurde Kaufmann
Walter mit 1376 , im Wahlkreis DreSden -Nenstadt Haupt -

mann Käuffer mit 507 Stimmen wiedergewählt .

it : Metz , 9 . Sept . Für den Kaiserbesuch find vorläufig

gangeuheit
" finden wir unter Anderem folgende Notiz : „ Offenbach

ist kein Offenbacher , wie man zn « eilen anuahm . Jakobs Vater , Inda

Offenbach (früher Inda Eberscht genannt ), stammt auS einem Dorfe

de- Rhöngebirge » und besuchte hier öfters den derselben Gegend ent -

stammenden Vater Formstecher » (derzeit . Rabbiners in Offrnbach ), der

Jenem sogar die ersten Griffe aus der Violine beibrachte . Eberfcht

ließ fich in Bürgel nieder und heirathete daselbst eia israel . Mädchen

Namen » Schlesinger , deren Familie dort noch existirt . Der Besitzer

de» „ Tafü Schlesinger

*

* in Bürgel ist ein Vetter Jakob OffenbachS ,

der seine dortigen Verwandten auch noch österS besuchte . Um 'S Jahr

1833 besuchte Inda , der inzwischen den Namen Offenbach angenom¬

men hatte und Kantor der israel . Gemeinde in Köln geworden war ,

vr . Formstecher in Begleitung seiner beiden Söhne , welche damals

noch recht schüchterne Knaben , aber bereits tüchtige Violin - und Ccllo -

spieler waren . Der Cellist war Jakob Offenbach , der seine „ Schüch¬

ternheit " nachmals ans der hahrn Schale in Paris recht gründlich

ablegte I Etwa 1844 war Inda Offeabach nochmals hier bei vr .

Forwstecher , and überreichte ihm ein in Köln 1839 von ihm heranS -

gegebeneS „ Allgemeines Gebetbuch für die israelitische Jagend
", ent¬

haltend Gebete in Poesie und Prosa , wovon die deutschen von Offen¬

bach selbst versaßt waren . Dem mit einer handschriftlichen Widmung

OffenbachS an vr . Formstecher versehenen Exemplar waren noch zwei

geschriebene Lieder beigeklebt : »comxosss par 1 . Oüksndaek «. In¬

zwischen war Jakob noch Cellist in Paris , — rin Hahrzehnt später
war er eia berühmter Mann I Der Vater hat Gebete für die israeli¬

tische Jugend , der Sohn „Die schöne Helena "
, „Die Grobherz,,in

von Gerolstein " und „ Pariser Leben " geschrieben .

folgende allgemeine Dispositionen getroffen . Ankunft Dienstag
dm 23 . Abends 8 Uhr 10 Minuten am Bahnhof in Metz .
Mittwoch : Große Parade auf dem Exerzierplatz bei Schloß
FreScaty ; Donnerstag : Besuch der Schlachtfelder vom 16 .
und 18 . Aug . 1870 . Zwischen hinein wird Empfang der

Spitzen die Civilbehörden und der Bezirkstags -Mitglieder
und ein Galadiner stattfinden . Ob das eine oder andere

Forts einer Besichtigung unterzogen wird , ist wahrscheinlich ,
steht aber noch nicht fest.

» . München , 8 . Sept . Für die zu wählenden Preis -

juroren der internationalen Kunstausstellung ist nun der
Termin zur Zettelabgabe abgelaufen « ud soll die Betheili¬
gung von Seite der Münchner Künstlerschaft nicht zahlreich
(man spricht von etwa 90 ) gewesen sein . Man ist aus die

Betheiligung von auswärts sehr gespannt .

kl München , 9 . Sept . Se . Maj . der König hat auf Antrag
des Kultusministeriums die Wiedererrichtung des vom Fürstbi¬
schof Julius von Würzburg 1607 errichteten , aber 1806 „säku-

larifirten « adeligen Instituts ( Julianum ) in Würzburg ge¬
nehmigt . Derselbe soll mit Beginn des Schuljahres 1880 , 81
in 'S Leben treten . — Die neue Amtskleidung , Robe und
Barett , ist vom 1. Januar 1880 an nicht nur von den

Richtern , StaaSanwälten und Gerichtsschreibern , sondern
auch von den Handelsrichtern , sowie von den Rechtsan¬
wälten in öffentlicher Sitzung zu tragen . — Wie kürzlich
in Bamberg , so hat fich nun auch hier ein Richterbeamter
erschossen, nämlich der k. BezirksgrrichtS -Rath a. D . Frie¬
drich Hutter , der vorgestern früh in seiner Wohnung an der

Kröbelstraße sich mittelst eines Revolvers entleibt hat .

Oesterreichische Monarchie .
W Wien , 8 . Sept . Die Regierung hat die Abficht , den

bisher fast nie ein Ende nehmenden , dm fast permanenten
Sessionen des Reichsraths ein Ende zu machen und für die

parlamentarischen Arbeiten eine fest begrenzte Zeit anzube -

raumen . Das ewige Gesetzemachen soll aufhören und eS

soll auch für die Anwendung der Gesetze Raum werden .
DaS Budget wird so zeitig vorgelegt , daß wir endlich wie¬
der , nach Jahren zum ersten Mal , mit einem votirten

Budget in das Budgetjahr eintreten können . Die Politik
soll ein - für allemal in der Adreßdebatte abgethan werden
und der Reichsrath dann seine ganze Thätigkeit den wirt¬
schaftlichen Fragen zuwenden .

^ Wir » , 9 . Sept . Der Fürst von Montenegro hat
den erklärlichen Wunsch gehegt , fich auch der Kaiserin vor -

stellen zu dürfen , und da deren Ankunft schon für heute

früh in Aussicht genommen war — sie ist mit dem Kaiser
zugleich aus Ischl eingetroffen — , so hat er seinm Auf¬
enthalt in Wien um einige Tage verlängert .

Belgien .
-j- Brüffel , 10 . Sept . Der „ Moniteur beige « veröffent -

licht ein Dekret des Königs , welches den Gouverneur der

Kriegsschule , General Liagre , mit dm Funktionen des Kriegs¬

ministers betraut .

Frankreich.
^ Paris , 8 . Sept . DaS gestern in Port -Bendres ein¬

gelaufene Transportschiff „ Picardie « hat die Fahrt von Neu -

Kaledsnien nach Frankreich in 77 Tagen zurückgelcgt . Von

den zahlreichen Kranken , die es als begnadigt aus der Straf¬
kolonie mitzunehwen hatte , sind vier unterwegs gestorben ;

andererseits haben auf der Fahrt fünf Entbindungen statt¬

gefunden und drei der Neugeborenen wohlbehalten den fran¬

zösischen Boden erreicht . Unter den Amnestirten dieses

Transportes befinden sich außer den schon genannten Per¬

sönlichkeiten : der Hauptmann MatuSzcwitsch , ein ehemaliger

Adjutant des Kaisers Maximilian , der für die Kommune

als Legionschef gefochten hat und nun zur Verbannung

begnadigt worden ist, Victor Greller , der einen hohen Posten
im Ministerium des Innern einnahm und in Numea als

Koch sein Leben fristete , Faltot , der unter der Commune das

Fort von Vincennes befehligte und , wie mehrere andere

seiner nunmehr befreiten LeidenSgenoffen , das Band der

Ehrenlegion im Knopfloch trägt ; Frau Semel , eine Gar -

küchlerm der Rue Saint - Severin und die unzertrennliche

Freundin der bekannten Louise Michel , die noch jetzt in

Neu -Koledonien schmachtet , DuboiS -Derville , der in Numea

ein Theater dirigirte , endlich Bourdinat , ein unternehmender

Kopf , welcher als Entreprenmr öffentlicher Arbeiten fich in

diesen wenigen Jahren ein Vermögen von 3 « bis 400,OM FreS .
erworben , auch nur seine Frau und sein Kind nach Frank¬

reich zurückgebracht hat und nächstens als freier Mann

nach Neu - Kaledonien zurückkehren will . Unter vielen anderen

Erzeugnissen , welch die Amnestirten aus dem fernen Straf¬
orte heimbrachten , befand sich an Bord der „ Picardie " auch
eine Unzahl von Affen , australischen Hunden , rothen Katzen
und Papageien . Im Ganzen führte dieses Schiff 487

Passagiere , worunter 120 Frauen und 60 Kinder . Die

Ausschiffung ist auch diesmal , obgleich sich mehrere Tausende
von Personen zur Begrüßung der Ankömmlinge eingefunden

hatten , ohne jegliche Störung vor fich gegangm .

Auf den Buttes Chaumont hat gestern ein von dem Ge¬

meindevorstand des 19 . Arrondissements veranstaltetes Park -

fest zum Besten der Amnestirten stattgefunden , welchem
unter anderen Führern der republikanischen Partei auch Louis

Blanc beiwohnte und daS des Nachmittags von 10,000 ,
des Abends von mindestens 30,000 Personen besucht war ,

trotz des niedrigen Eintrittspreises von 50 CtS . also ein

hübsches Sümmen für den wohlthätigen Zweck abgeworfen

haben muß .
Die Pariser Zimmergesellen haben ihre Arbeiten ein¬

gestellt . Sie verlangen eine Lohnerhöhung von 10 CtS .

per Stunde und eine Herabsetzung der Arbeitszeit . — Der

Unterlieutenant CollaS de Chatelperron vom 8 . Jäger¬

regiment , der fich in den letzten antirepublikanischen Unruhen

zu Lyon kompromittirt hatte , ist durch Erlaß des Kriegs -

Ministers aus der Armee entfernt worden . — In diesem

! Augenblick ist das gefammte RegierungSpersonal von Pari -
abwesend . Hr . Grövy weilt im Jura . Bon seinen Mi -
nistern befindet sich Tirard in Cherbourg , Leroyer in
Genua , Lepäre in Mailand , v . Frey einet in Toulouse ,
Wad dington in Deauville , Ferry in Saint -Diö , General
GrrSley in Rheims , Unterstaatssekcetär Turquet in Puy
bei Dieppe , Unterstaatssekretär Girerd in Algier . Der
„ GauloiS " macht sich mit der Behauptung lächerlich , daß
alle diese Staatsmänner au - Furcht vor den heimkehrenden
Amnestirten das Hasenpanier ergriffen hätten ; der Fall
zeugt vielmehr von der tiefen pslitischen Ruhe und inneren
und äußeren Sicherheit , deren sich die Republik gegenwärtig
erfreut . Was den Kriegsminister betrifft , so hat er Rheims
bereits gestern Abend verlassen und wird jetzt der Reihe
nach die Grenzfestungen Laon , La Fere , Lille, Valencienner ,
Maubeuge , Mezivres , Longuy , Verdun , Toul , die Forts der
Obermosel , Belfort , Montbeliard , Besanyon und Lang « »
besichtigen . — Die Wittwe Edgar Quinet ' S hat auf die
Kunde , daß ein Boulevard von Paris nach ihrem Gatten
benannt werden soll , an den Präsidenten des Gemeinderaths
folgenden Brief gerichtet : „ Herr Präsident ! Der Beschluß
des Gemetnderaths , einen der großen Boulevards von PariS
nach Edgar Quinet zu benennen , hat mich mit tiefer Rüh¬
rung erfüllt , und ich bitte Sie , meinen Gefühlen bei Ihren
Herren Kollegen Ausdruck zu geben . Wie hätte ich nicht
hoffen dürfen , daß die Stadt Paris einst dem Andenken des
Mannes , der sein ganzes Leben der Freiheit und Aufktärung
gewidmet hat , diesen Zoll darbringen würde ! Durch fünfzig
Jahre war er der Gegner des KlerikaliSmuS , der Bedrückung
in allen ihren Formen . Als Professor am Collage de
France kämpfte er gegen den Jesuitismus . Als Verbann ,
ter kämpfte er gegen den CäjariSmus . Nach zwanzigjäh¬
rigem Exlle , nach diesem langen Proteste im Namen de»
Rechts und der Republik eilt er in der Stunde der Gefahr
herbei und theilt die Leiden und den Ruhm der heldenmüthi -
gen Vertheidigung von Paris . Er erliegt der Krankheit , die
er sich während der Belagerung zugezogen hat ; ein Soldat
des Rechts , hat er dem Vaterlande im Leben und im Tode
gedient . Paris hat ihn zu seinem Vertreter ernannt . Pari »
ihm ein triuwphirendcS Lcichenbegängniß bereitet . Heute
geben Sie seinem Andenken eine neue Weihe . Seien Sie
versichert , daß die Nachwelt und das Herz des Volkes Ihren
Beschluß bestätigen werden . — Der Herzog von Aosta hat
von hier einen Abstecher nach Brüssel gemacht , wird aber
demnächst in Paris wieder eintreffen .

Italien .
-j- Rom , 9 . Sept . Durch königl . Dekret vom 7 . d. find

ernannt worden : Graf Fornielli zum Gesandten in Belgrad ;
Curthopesfi zum Gesandten in Athen ; Generalkonsul Fava
in Bukarest zum Gesandten in BuenoS -Ayres , und versetzt
worden : der Gesandte in Stockholm , Graf de la Tour , nach
Brasilien und der Gesandte in BuenoS -AyreS , Marquis de
Spinola , nach Stockholm .

Großbritannien .
1- London , 8 . Sept . , Abends . In KingS - County ( Ir -

land ) hat eS seit Samstag unaufhörlich geregnet ; in Folge
der großen Neberfluthungen ist viel neuer Hafer fortgeschwemmt
und auch sonst viel Eigenthum beschädigt . Auch in der Um -

gegend von Monmouth ist durch gestern und heute gefallenen
starken Regen die Getreideernte beschädigt .

Rnnränien .
-f Bukarest , 8 . Sept . , Abends . Die Deputirtenkammer

vertagte die Debatte über den Kommissionsbericht bezüglich
der Verfaffungsrevision bis Montag , da BoereSc « erst Ende
der Woche zurückkehrt .

Türkei .
-s

- Konstantinopel , 7 . Sept . Der Minister des Auswär¬
tigen , Savfet Pascha , erklärte dem österreichischen Botschafter ,
daß die Pforte eS als ihr größtes Interesse erkenne , ihr
vollkommenes Einoerständniß mit Oesterreich -Ungarn mög¬
lichst deutlich zu markiren . Um diesem Einverständnisse un -

zweideutigen Ausdruck zu geben, ist HuSni Pascha heute
ausdrücklich angewiesen worden , die rinrückenden österreichi -

scheu Truppen zu begleiten . Auch den übrigen Organen der

Pforte im Distrikt Novibazar wurden die Befehle des Sul¬
tans erneuert , dem Vormarsche der österreichischen Truppe «

möglichsten Vorschub zu leisten .
-f Konstantinopel , 9 . Sept . Der Bestand des türkischen

Kabinets Aarifi - Savfet wird neuerlich als sehr bedroht b«.

zeichnet . Man erwartet sicher, daß nach dem Beiramfrst rin

KabinetSwechsel eintreten werde .

Badische Ghronik .
* Karlsruhe , 10 . Sept . Beschützdonaer und Blockengeläute

begrüßten in der Frühe de» gestrigen Tage » daS wiederkehrende Te -

bnrtSseft de» allgeliebten LandeSoater » , Seiner Königlichen Hoheit

unsere » Großherzog » Friedrich . DaS herrschende Regen »

Wetter konnte die Residenzstadt nicht hindern , im fröhlichen Flaggea -

schmncke zu prangen , und in allen Achte - Häusern flehte da - Volk den

Segen des Himmel » ans den allverehrten Fürsten » nd sein erlauchtes

Han ». Dem im Bartensaal de» Museum » veranstalteten Festdiner ,
d»S gegen hundert Theilnehmer zählte , wohnten die hier anwesenden

Mitglieder de» Großherzogl . StaatlministeriamS , sowie de- diploma¬

tischen Corp », eine größere Anzahl Offiziere , viele höhere Beamte , der

Oberbürgermeister der Residenz rc. rc . bei . Se . Excellenz Hr . StaatS -

mtnifter Turban hielt an die versammelten Festgäfte folgende , die

Bedeutung deS Tage » hervorhebende Ansprache :

„ Verehrte Anwesende ! Ich erlaube mir , Sie - ufzu fordern zam

Fefttrnnk ans da» Wohl Seiner Königlichen Hoheit de» Großherzog ».

Der heutige Geburtstag unsere » Lande - Herrn fällt in eine Zeit leb -

Haftester politischer Bewegung , welche in die öffentlichen Verhältnisse

und Jntereffen der Einzelstaat » nicht minder tief wie in diejenigen

Gesammtdeutschland » eingreist . Im Widerstreit - der Meinungen , Be -

sorgniffe , Hoffnungen , welche in einer solchen Zeit da» Volk und dir

Parteien erfüllen , ist da » Land wohlbestellt , da» mit vollem Vertrauen



Hinblicken kann , » s die W-i,hrit und Gerechtigkeit skia «, Fürsten , auf

»kffen bewährte vaterländische und bürgerfrenadlichr Gesinnung , an?

leine »ar» rth«il,lose . trene und unermüdliche Sorge »m die Erhol -

tun - und sortschreitende Entwickelung der materiellen , geistigen und

sittlichen Wohlfahrt de» Bolle«.
Und in einer solchen Zeit darf der Eintritt in eia neue» Leben » ,

jahr mit verdoppelter Freude und mit erhöhtem Math von dem Fürsten

begangen « erden , der — wie einst sein gesegneter Ahne e» al» die

Erfüllung seiner eigenen Regeutenwünsche bezeichnet hat , da» Glück

genießt, über dir Herzen seiner Uaterthanen zu regieren .
Wolle Gott den edlen , echt deutschen Mann , unseren gütigen Fürste «

seinem Laude und seinem Hause noch lange , lange Zeit in Kraft und

Gesundheit erhalten I
Erheben Sir , verehrte Festgeuossea, Ihre Gläser and stimmen Sie

eia in den Auf :
Seine Königliche Hoheit « roßherzo , Friedrich lebe hoch !

hoch ! hochi"

gabelnd stimmte die Versammlung in da» dreifache Lebehoch ein,
da» um diese Staude wohl noch auf und ab im Lande Baden an»

tausend und abertausend srohgestimwten Herzen erklang.
gm Großherzoglichen Hostheater wurde al» Festvorstellnng Gonnod»

„Romeo und gälte " anfgeführt.
Die Feier de» Tage» schloß mit einem brillante » Feuerwerk . da»,

uachdem im Verlauf de» Nachmittag» freundlicher« Witterung einge¬
treten war , zu später Stunde auf dem See beim Stadtgarteu abge¬
brannt wurde.

§* Pforzheim , 10. Sept . Da - gestrige GeburtSsest unsere»

allverehrten Großherzogs wurde hier in üblicher , herzlicher
Weise begangen. Früh 6 Uhr erschollen Böllerschüsse und Glocken -

geläate , woraus Tagwache erfolgte. Um 10 Uhr war Kirchgang und

Gottesdienst in den verschiedenen Kirchen und Mittag - Musik auf dem

Marktplatz. Da » Festesten wurde im Hotel Antenrieth abgehalteu,
wobei Hr . Oberamtmaun Siegel den Triukspruch aus Se . König!.

Hoheit den Großherzog und Hr . Oberbürgermeister Groß einen

solchen auf Ihre König!. Hoheit die Großherzogin ausbrachte.
Der Festabend schloß mit einer brillanten Beleuchtung der großen
Fontäne vor dem Kunstgewerbeschnl- Gebände und einer abermaligen
Mnsikaussührnng. Leider hatte die Beflaggnng der Stadt in Folge de»

eingetretenen Regenwetters einigen Eintrag erlitten .
Unser neukonstitnirter BerschönerungS verein entfaltet eine

sehr rege und umfangreiche Thätigkeit. Ja einer vorgestern abgehal¬
tenen Generalversammlung wurde die Anbringung von noch zwei
« eitern, durch die neue Wasserleitung gespeisten Springbrunnen vor
dem Bahnhofe und aus dem sog. Lindeuplatze, sowie die Anlage neuer
und eine bessere Instandsetzung schon vorhandener Spaziergänge in
der nächsten Umgebung der Stadt und die Anbringung einer großen
Zahl von Sitzbänkea an geeigneten SuSsichtSpunktea beschlossen .

Heidelberg , 6. Sept . (H. Z .) Wie im vorigen Jahre , so hat
der Kreis Heidelberg auch in diesem Jahre zur Heranbildung von Ja -

dustrielehrerinneu dahier einen BezirkSkursuS abhalten lasten, der heute
unter Anwesenheit de» Großh . Hrn . SladtdirektorS v. Scherer und

Hrn . Krei» . Schalrath Strübe mit einer Prüfung der betr. Lehrerinnen
seinen Abschluß fand. Der Unterricht, der von 8 Frauen der Nachbar-

gemeindeu besucht wurde, wovon 2 schon den vorjährigen Kursus mit¬

gemacht hatten, verbreitete sich über den ganzen Lehrplan , wie er von
der Eentralverwaltung deS Badischen Frauenverein » für Volksschulen
aufgestellt ist . Au» der Prüfung stelbst , wie den bei dieser Gelenheit

vorgelegten, systematisch geordneten Arbeiten war zu erkennen, daß die

betreffenden Lehrerinnen mit regem Interesse , rühmlichem Fleiß und

erfreulichem Erfolge den Unterricht besuchten ; ganz besonder» aber find
diese Erfolge der Vorsteherin zu verdanken , die auch in diesem Jahre
mit Gewissenhaftigkeitund Geschick den Sarsu » leitete. Kreis Schul -

rath Strübe schloß die Prüfung mit einer' entsprechenden Ansprache
au die Leiterin wie die Theilnehmeriuuea de» Kursus .

* Heidelberg , 7 . Sept . Am 16. und 17. d . wird die Jahre ».

Versammlung deutscher Irrenärzte hier stattfinden. Dir Sitzungen
werden im Auditoriaw der hiesigen Jrreakliaik abgehalteu, beginnen
am 16. Nachmittag» 4 Uhr, am 17. früh 10 Uhr . Aas der TageS-

»rdnung steht eine Reihe für da» Jrrenwesen wichtiger Fragen .

V Heidelberg , 8. Sept . Ja der am 6. d. abgehaltenen Bür -

gerau»schuß-Versammlung worden alle drei Gegenstände de» Tage»-

ardnung in dem von dem Stadtrathe befürworteten Sinn erledigt
bezw . angenommen : bejr. die Satzungen der höheren Mädchenschule
dahier, sowie der Errichtung einer weitern Lehrstelle sür einen Real¬

lehrer an derselben, endlich betr. Beschaffung deS Terrains für die

Schießflände der hierher zu verlegenden Garnison . Nur letzterer
Punkt gab zu kurzer Debatte Veranlassung , indem Hr . vr . Fr . Mit -
termaier seiner Befürchtung Au-druck gab , e» möchte durch die künf-

tige Garnison der Fremdenverkehr geschädigt werden, zwischen den
Etudirrnden und rem Militär ein gute» Einvernehmen nicht stattfin¬
den können, außerdem durch den vorgeschlagenen Schießplatz — am
Ameisrubuckel nahe de« Speyererhof — die Straße nach Gaiberg and
da» oft auf dem Speyererhof weilende Publikum gefährdet werden.
Letzterer Umstand veranloßte auch die Herren Stadträthe Mai und

Wolfs, gegen die Vorlage zu sprechen . Hingegen trat energisch sür
dieselbe Hr . Stadtverordneter Dilteney und Andere eia . Nachdem
schließlich Hr . Stadtoerordnetea - Borstehec vr . Bluutschli hervorgr -

hoben, wie die Militärbehörde ja kein Interesse daran habe, durch
LraaSlozirung eine » Bataillon » in hiefige Stadt da» betr . Regiment
zu testen Nachtheil zu Mheilen , vielmehr die Militärbehörde au- der

Ablehnlln, der Vorlage lucht den Anlaß znm Abbruch der Berhand -

luugen nehmen könne und dann unsere Stadt dir lang herbeigewüaschte
Garnison eben nicht erhaben würde , wurde die Vorlage betr . der
Schießstande nach dem Antrag de» Stadtrathe » mit 60 gegen 7 Stim¬
men genehmigt.

MoSbach , 5. Sept . (B. N .) Die Ernte ist nun endlich zu Ende
und im Allgemeinen war die Witterung recht günstig. Mau rühmt
nicht nur die Zahl der Garben , sondern ist auch mit dem Dresch-
ergebniß und der Güte de» Mehl» zufrieden. Die Erträgnisse der
Fatterselder find schön und der Stoppelkl « steht, trotzdem viele Frucht
lagerte, überall vortrefflich. Die Kartoffel» berechtigen zu schönen
Hoffnungen, hoffen wir , daß durch die eingrtreteue prächtige Witterung
die hie und da eingetretene Fäule keiue weiteren Fortschritte mache .
Die neu eingeführten Sorten zeichnen sich durch recht üppige» Kraut
au» und e» wird ihnen auch Menge der Knollen uachgerühmt. Die
Laudwirthe sollten in Betreff der Menge, Güte und Krankheit genaue
Auszeichnungen wachen und Bericht erstatten. Die HerbstauSfichteu
für den Winzer find ein wenig gestiegen , doch wird Quantität und

Qualität sich in bescheidenen Grenzen brwegeu. Der Obstertrag wird
verschieden »ulfalleu ; Zwetschgen find da und dort reichlich au ein¬
zelnen Bäumen za finden, Birnen im Ganzen weniger, Aepfel mehr i
der Ertrag ist größer , als « au -ngeDommen hatte. E» wäre sehr zu
wüuschen, wenn beim Obstbau immer mehr auf eine günstige Lage
und aus solche Sorten Rücksicht genommen würde, welche gern einen
Ertrag liefern, weil sonst die Zeit umsonst verwendet wurde und
Richterfolge die Freude an diesem so lohnenden Zweige der Land -
wirthschast nehmen.

Baden , 19. Sept . (B . W ) Am 15. und 16 . September findet die
vierte Ziehung der Lotterie von Baden - Baden statt. ES
kommen zur AuSloosung :

1 Gewinn im Werlhe von j 15000 Mark.
1 - . 5000
1 , „ „ * . 3000
1 . . , 2000
2 Gewinne , , j- 1000- -2000
ö » „ - l« 500---2500 „

10 . , , » ie 200- --2000 „
so . . „ » j« 100-- -5000 „

100 . „ » j- 50-^ 5000
2329 . „ Gesammtwerthe von 26,250 »

2500 Gewinne im Gesammtwerthe von 67,750 Mark .
Bei jeder Ziehung steigert sich der Gesammtwerth der Gewinne -

Jn den drei ersten Ziehungen kamen gleichsall » je 2500 Gewinne zur
Berloosung , aber im Gesammtwerth von je 45 .750 , 55,750 , 60,750
Mark . Die größte Zahl der Gewinne (10,000) mit dem größten Ge¬
sammtwerth (300,000 Mark) Mt auf die letzte Ziehung vom 20 . bi»
SO. Oktober.

Die ersten Gewinne der vierten Ziehung find folgende :
Hauptgewinn im Werlhe von lö 000 Mark .

„Belleda " , brauner Vollblut-Hengst , geb. 1876 v. Beoette a. d.
Lady Dewhurst von Rewminster (General Stud Book Xlll . xag . 219).
Hat in Jffezsteim im großen St . Leger-Handicap am zweiten Tage
gelaufen und wurde zweite» Pferd.

Gewinn -Nummer 2 im Werthe von 5000 Mark .
»Nymphe "

, Marmorstatae , Dreiviertel Lebensgröße nebst Sockel,
von Professor Kopf in Rom und Baden.

Gewinn-Nummer 3.
Bier Kunstwerke : 2 Pendant » von Prof . Keller , „Kranz¬

winderill" von Schmidt - Pecht , „ Abendstimmung" von L . Lesfing in
Karlsruhe .

Gewinu -Nummer 4 im Werthe von 2000 Mark .
Ein Viktoriawagen mit Palentachseu , Mechanik zum

Sperren , Sasfiaugarnitur , eleganten Laternen (kamplet).

Oberkirch , 7. Sept . Der vor einigen Tagen in der Nähe der

„ Zuflucht" durch die Gendarmerie eingesangeve und hier hinter Schloß
und Riegel fitzende Spitzbube, ein geborener Ungar , war zum Betrieb
seine » unsauberen Handwerke» zweckentsprechend eingerichtet und hatte
sich die Plünderung der Opferstöcke auSersehen; e» ist anzunehmen ,
daß er auch der Thäter in den Kirchen zu Offenburg , Haslach i. K .
und Kehl a. Rh. verübten Erbrechungen ist. Bei seiner Verhaftung
fand man in seinem Besitze 2 Stemmeisen , 1 Meisel, 1 Beiß - und
1 Drahtzange und außerdem noch in einer Reisetasche verschiedene
Schlüssel und sonstige Gegenstände. Wie wie hören , hat er sich al»
Thäter der in Oppenau und Nußbach stattgehabten Erbrechungen be¬
kannt, will aber von den übrigen nichts wissen . — Gestern Abend
kurz nach 6 Uhr entlud sich über unsere Stadt ein Gewitter von
solcher Heftigkeit und Dauer , wie man ein ähnliche» seit Jahren hier
nicht erlebt hat. Blitz und Donner folgten sich ununterbrochen bi»
gegen 7 Uhr ; der Regen ergroß sich in wolkcnbruchartige» Strömen ,
so daß in wenigen Minuten ein großer Theil der Hauptstraße und
der Seitengassen unter Wasser stand . Da z. Z . der Mühlbach abge¬
schlagen ist, herrschte bei den fast ununterbrochenen Schlägen nicht ge¬
ringe Besorgniß wegen der Wafferbeschaffung im Fall eine» zünden -
den Blitzschläge » ; da» Wetter ist jedoch , Gott sei Dank , glücklich
vorübergegangen. Nur am hiesigen Bahnhof find in Folge eine»
Schlag» der Berbindung »drShte zwischen den beiden Läntwerkea und
dem Telegraph geschmolzen . Ein gleiche» Wetter ist über Achern ge¬
zogen und hat dort einen großen Theil der Stadt und de» Gelände»
gegen den Bahnhof unter Wasser gesetzt.

Lörrach , 9. Sept . (O . B .) Seit mehreren Tagen treibt sich im
Rhein - und im Wiesenthal eia Schwindler erster OrdnNng herum, welcher
sich für eiaen badischen Eisenbahn-Angestellten au- gibt und auch die
Dienstmütze dieser Beamten trägt . Derselbe besucht hauptsächlich seine
angeblichen Kollegen, macht , wenn thunlich, Anlehen, sättigt sich auch
in einem Gasthanse de» betreffenden Orte », um daun ohne Bereini -

g»ng der Rechnung zu verschwinden. Wir versäumen nicht, auf die¬
sen Gauner aufmerksam zu wachen .

Konstanz , 6. Sept . Ju der Diskussion über die Ursachen de»
diesjährigen Maffenerscheinen» von Felchmheuerlingea schreibt Hr . G .
Schaffner der „Konst. Ztg .' , e» sei nicht bewiesen und eine gewagte
Annahme, daß da» diesjährige Maffenerscheinen von Felcheuheoerlingen
eine Folge de» Einsatz«» von Felchenbrat in den See sei. E» sei
diese» Maffenerscheinen auch kein Beweis vermehrten Fischreichthum» ;
denn früher wären trotz dem jährlichen Maffenfange an Felcheu nur
wenig Felchenheuerliuge « ahrgeaomwen worden. Hr . Schaffner weist
darauf hin , daß . wenn der Fisch am Bodeusee wieder ein billige»
BolkS -NahrungSmittel werden soll , die» nur durch Einhaltung
strenger Schonzeiten und Einführung rationeller
Fischereiorduungen durchzusühren sei. Die » sei aber gerade
da», wovon eia Theil der BerusSfischer und insbesondere der Watten¬
fischer nicht » hören will. Ein künftiger die Bodenseefischerei regelnder
Slaat - vertrag müsse die Fischereiintereffeu besser wahren , al» sie gegen-

wärtig gewahrt find . Die „Konst. Zig ." fügt die Bemerkung hinzu,
daß die Forderungen , welche Hr. Schaffner besonder» betont, wie ratio¬
nellere Neuregelung der Bodensee- Fischereiordnuug durch Verträge der
Bodensee-Staatea , strenge Einhaltung der Schonzeit u . s. w ., gewiß
sehr berechtigt find , auf der »adern Seite aber auch dep Nutzen de»
Einsätze» künstlicher Fischbrut in den See kaum zweifelhaft ist , daß
also auch die Bestrebungen de» Deutschen Fischereivereins und ähnliche
Dank und Anerkennung verdienen.

Vermischte Nachrichten.
— Köln , 6. Sept . Der gestrige Hamburg-Kölner Schnellzug ist

in Folge der Aufmerksamkeit de» ZugSpersonal» einer großen Gefahr
entgangen. Kurz hinter Münster erblickte der Lokomotivführer Busch
(anS Osnabrück) mitten aas dem Geleise haltend einen schwer bela-

denen Heuwagen ; er gab sofort da» Haltsignal , und den Bremser »
gelang e», den dahiusausendea Schnellzug so schnell einznhalten , »aß
er vom Augenblick de » Bremsen » höchsten» noch 60m zurücklegte. Der
Zng war von Reisenden stark besetzt , die erst in der letzten Sekunde
merkten , welche Lebensgefahr sie liefe». Wie wir vernehmen, trifft
die Verschuldung im Wesentlichen die Einrichtung der Zugbarriäre ;
der Hevwageu war bei beiderseit » geöffneten Birriören ans da» Ge¬
leise gefahren , und während er mitten auf dem Geleise stand, wurde »
von dem entfernt liegenden Wärterhau » die beiden Barritzrea nahezu
gleichzeitig geschloffen, so daß sowohl Weiterfohrt wie Umkehr unmög -
lich war .

Nachschrift .
-j- Berlin , 10 . Sept . Die „Norddeutsche Allg. Zeitung "

erklärt : Me Mittheilungen der Presse , namentlich englischer
und französischer Zeitungen über angebliche Beziehungen
zwischen dem neu ernannten Münchener Nuntius Roncetti
und dem Reichskanzler entbehren nach unseren Informationen
der thatsächlichen Begründung. So viel wir wissen , ist in
entscheidenden Kreisen deutscher Seits kein Anzeichen, geschweige
eine Mittheilung bekannt , wonach Roncetti gleich seinem
Vorgänger zu Unterhandlungen mit der Reichsregierung von
der Kurie überhaupt Auftrag oder Ermächtigung erhalten hätte.

-f London , 8. Sept. Meldung des „ Reuter 'schen Bu¬
reaus " aus Simla vom Heutigen : Drei Regimenter der
aufständischen afghanischen Truppen sollen Kabul verlassen
haben ; ihre Bestimmung ist unbekannt. Die Haltung der
Stämme an der afghanischen Grenze ist bis jetzt den Eng -
ländern nicht ungünstig. In Regierungskreisen nimmt man
an, daß Ajub Khan und anderen Häuptlingen Anreizung
und Mitschuld zur Last falle.

s London , 9. Sept. „ Reuter'S Bureau" meldet aus
Simla, der Gouverneur von Kandahar habe den Engländern
seine Ergebenheit angezeigt.

Franksurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 10. Sept ., die übrigen vom 9. Sept .)

Staakspaptere .

Deutsch!. 4»/, Reichs -Anleihe 99
Preußen 4 ' /, °/, Oblig. Lhlr . 105 ' /,
Badend «/, , 100' /.

. 4L «,« . Lhlr . 101 - /,
» 4^ , » —
. 4«j. . M . 88 ',.
. »' /, »/. . V.1S4M . -

Bayern s ' /,«/. Obligat, fi. 100' /.
. 4°,. . fi. 97'/,
. 4«/, . M. 98' /,

Württemberg5 °/vObligat. fi. —
. 4' /, °/, . L -
. ich" ' -

Nassau 4»/, Obligat . fl. 99 ' /.
Gr . Hessen 4°̂ Obligat , fl. 99 '/,
Hefterr . Koldrnrt « 69

! Hefterr . Sttverre «t « 58 ' /,
! Hefterr . Mapierreut « 57 ' ,.
! Nngarische Hokdrerlte 79
! Luxem- 4 «/,Obl . i .Fr .äSAr . 99 -/,
, bürg 4°/, „ i.LbUaO « r. 99' /.
! Rußland 5§/,Oblig . v. 1870
- T! L 12. 88 ' /,
! 5°/» do . von 1871 87-/,

Schweden4' /, °/, d». j. Thlr . —
! Schweiz4' /// „BernStt »obl. 102

W. -Amerika 6°/, N «« d»
188Sr »»» 18tt —

. 5°/, dt». 1904r
(">/. °r v. 1864) —

3°/o Spanische IS '/,
Bolle französ. Rente —

Aktie « und Prioritäten .

Aeich «öa« k 154-/.
Badische Bank 105»/.
Deutsche NerekuoNmS —
Danustädter N « rk 131 '/,
Hefterr . Rationakvauk 711
Hefter . . Aredll -Kktie » 219'/.
Kyetulschr KreSitSauk 103 ' /.
Kentlche chffekt-nöauk 125' /,
4 ' /, «/,psalz .M -kbahn500fl . 122' /-

233» ,
k»«/o „ Asti -/ »«Garde « 70
» °/«j , „ Mordweftö . -A . 108
5°/oRud ^ Eisnb. 2.Eun200sl. 113' /,
b«/a Böhm . Westb̂ A. 200 fl. 168
S °/gAra « »-Aoses-His«» ü. 125
k°/oSlisab .-B .-M . LLOOfl. 147- .
» «Wer 201' /,
b»/MSHr .Bre » b^ Pr .i.S . 61 ' .
v°/^ SöhmMM -Vr.i.Silb . -
v°/, « lisab« .-Pr .i.S . 1.Em. 83' ,.
5"/. dto. . 2.Em. 88

dto.steuerfr. 1878 „ 80» ,5°<o do. (Neumarkt-Ried) 80 '/ ,

5"/yD»»au-Dran 59 ' /,
Jiranz -Koses -Wrtor . 82

5°/, Kronpr. Rudolf-Prier .
von 1867/68 73 »/.

5«/yKronpr.« ud.-Pr .v. 186S —
SsM .Ardweftv . -V .i.K. «3 .43
5°/, . .. ILL . 77' ,«
5"/g Vorarlberger 74 ' /,
5°/,U»aar .Ostb̂ Prior .i.S . «1' / ,
5°/„Ungar.Nordostb .Prior . 77' /«
b^ Ungar.Galiz. 63
5°/oUngar . Eis.-Anl. —
5°/,östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 89 ' /,
3°/, östr. Süd . r »mb..Pr . 52 »/,
5^ sterr.StaatSb .-Pr . 102»/,
3«/Merr .StaatSb .-Pr . 73 -/,
5°/,Wien.-Pottendorf-Pr . —
8«/,Livorn.Pr „ nie. o. vao , 4S*/,
5"/, Rheinisch « Hypocheken -

bank-Pfandbriefe Lhlr . —
4' /. «/, .. 101 ' ,.
6°/, Pacific Central 108 '/,
6°/, Südl . Pac. Missouri 96 ' /,

Ankehenskoose »« d Nrämienankeihe .

3 '/r »/„Preuß .Prtm . lOOTHl. —
C ' -Minden « 100-Thallr -

Lvose 127' /,
Bayr . 4«/, Prämiea -Anl. 130»/,
Badische 4«/« bte. 129' ,

, SK-fi.-L»ose 172 —
Brauasch » . SO-Thbn-Loofe 88 -

rZÄMSAL«

Oestr. 4' ,^ 50LL,,se,L «S4 109»/,
, 5' /M0fi .- „ ».1860 117- ,.
„ 100. fl.-Loose ». 1864 239

Ungar. GtaatSlovse 100 fl. 174 .—
Raab-Grazer lOOTHlrLoose —
Schwedische 10-Thlr .-L»,ke 51.—
Finnländer 10-Thlr ^keafe —
Meininger 7-fl.-Lo»se 24 .80
3°/,Oldenbllrger40-Thlr ^L 124 ' /,

Wechselkurse , Hold «« d Kilver .

London lOWsd .St . 2°/, 204.95
Wart - 100 Aires . 2°/, 80.82
Wleu100ff . °str .W. 4°/« - .-

Ducaten . . . Mk. 9Z8 —63
20 -Krancs -Kt. , 16.15 —19
Engl. Sovereigns , 20L9 —44
Russische Imperial . 16.63 - 72
Dollars in Gold . 4 .20—23Diskonts . . . l.S . 3 "/«

Holland . lO-sl . -St . Mk. 16.—
Henden ; ; wo «.

Aerkllrer Aörse . 10. Sept . Kreditaktien 441 .50 , Staatsbahn
470 . - , Lombarden 151 .50, Disc. Commandit 154.— , Re'chsbank
154 .70 . Tendenz : matt .

Me » « Aörse . 10. Sept . Kreditakticn 255.80, Lombarde» — .
Anglobank 130.70 , Napoleonsd'or 9.33. Tendenz : fest.

Weller « Aandeksuachrtchten in der Nettag « Kelle ll .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hoftheater .
Donnerstag , 11 . Sept. 3 . Quartal. 96. Abonnements-

Vorstellung . Ultimo , Lustspiel in 5 Akten , von G. v. Moser.
Anfang '/s7 Uhr.

Theater irr Baden .
Freitag , 12. Sept. 8 . Vorstellung außer Abonne¬

ment. Aampa oder die Marmofbrant , romantische Oper
in 3 Akten . Musik von Herold. Anfang */,7 Uhr .



^1. Todesanzeige.
I N.444 . Weinheim . Unser

^S ^ theurer Gatte und Vater
Friedrich v Leuchseuriug ,

Dekan a. D. ,
ist den 8 . September 1879, Abends
7 Uhr , sanft im Herrn entschlafen,
im Alter von 77 Jahren.

Weinheim, den 9 . Sept. 1879.
Die trauernden Hinter¬

blieben en .

Todesanzeige.
N.451 . Durlach . Nach

Gottes Rathschluß wurde unser
theurer Gatte und Vater

Heinrich Neuer ,
Großh. Notar ,

im Alter von 72 Jahren heute Abend
*/,7 Uhr unerwartet schnell in ein
besseres Jenseits abberufen , wovon
wir Freunde und Bekannte desselben,
hiermit tiefbetrübt benachrichtigen.

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 11 . , Abends 5 Uhr statt.

Durlach, den 9. Septbr- 1879.
Die Hinterbliebenen .

R43S . Bei H. Reuther (früher ^
Sichler '« Verlag ) in Karlsruhe ist erschie¬
ne« und durch die Buchhandlung von Th .
Ulriei daselbst zu beziehen :

Schultz , H . vr. , Professor in
Göttingen, Die Stellung des christ-
lichenGlaubens zur heiligen Schrift.
Zwei apologetischeMrträge. Zweite
erweiterte und mit Anmerkungen ver¬
sehene Auflage . Preis M. 1 .50.

Rohde , F . vr . , Sinneswahr¬
nehmungen und Sinnestäuschungen.
Vortrag . Preis M. 1 .—._

Institut Lambkck.
Heidelberg , Ludwigsplatz 16.
N .385 . 2. Pensionat und Schule siir

Miidchen au« den gebildetenStänden. Voll¬
ständiger und gründlicher Unterricht mit be¬
sonderer Pflege der franzSs. u . evgl. Sprache .
Unterweisung in allen weiblichen Handar¬
beiten Gewissenhafte Ueberwachung der
Gesundheit. — Aufnahmealter vom sechsten
Jahre an . ProspectnS u . nähere Burkunst
dvrch die Borstehrrin ._ (12/IX. )

N.S88 . 2. La viril kür eins Ikvrved -
«lUsv Lehranstalt ein unvsrdeirutketer
Ksaliskrsr gesockt XusLunkt 4ock oiws
ZusenäunZ 4er Zeugnisse erdeten »ud
Odiürs 1 .62012 4urck Kkaa »«» »»«»»
«ß- in «» . US.

LLsrlsruLv ,
Erdprinztkstrlaße 4 *-

von N.445

Lmloveeli
für alle Blätter der Welt .

Ein geb. Fräulein an« anständ. Fa-
milie, da» mehrere Jahre in einem grö¬
ßeren Ladengeschäft conditioairte , mi>
der Leiaenbranche vertraut , sucht geeig¬
nete Stelle »l« .

Verkäuferin .
Gest. Offerten »ud 8 . » 18 « besör-

Se t Fäi-etot /
a . ckst.

Drogurst,
Drtailtst » in einem bedeutenden feiner
Hejchäste Süddeutschlands wünsch« sein»
Stellung zu verändern . Beste Zeug-

isse flehen zur Seite.
Test. Offerten a . K . 9158 an Klvoek .

Ist» »»« , M
Ein Kaufmann (verheiralhct) sucht

Stell »«, als Buchhalter , Corre -
spoudent und dergl. für hier oder auch
auSu ärt » . Gef. Offelten unter H . 9132

i- . M . erbeten.— Ei «

Installateur
in Sa «- und Wasserleitungen gründlich
' »fahren , sucht Stellung. Gute Zeug-
niffe sind vorhanden. Offerten unter
L » ISS Lk« ei« k/

a Ist ._
Offene Stellen teuer Art.

Reisepoflen-GesuH.
Sin gesetzter junger Manu, der schon

sür verschied . Favrikgrschtsle gern«!,
auch mit der Tolonial - und LondeSpro-
doktenbranche vertraut und feit 10
Jahre « Reiseuder ist , sucht , ge -
stützt aus seine Erfahrungen und best,
Referenzen , per 1. Oktober event. auch
'Väter einen Reiseposten. Offerten
nnier « .̂ , » Fk« «k

« . All , erdeten

Verlag von Tobias Loesfler in Mannheim .
N.450. 1 . Soeben erschien:

Das badische Landl'echt
nach

Ginführung der Reichjustizgefetze
bearbeitet

uvler Hiuwrismlg auf Reichs- und Lavdesgesetze , Verordnungen
und Parallelstelleu von

A . Kah ,
Großh . Bad. Wderamtsrichter in Heidelberg .

42 Bogen 8", auf feinem Schreibpapier.
Preis : brochirt 5 M . , in Leinwand 6 M . , Halbfranz 6 M. 50 Pf .

Z» beziehen durch alle Buchhandlungen .
N 444 . In drr Herder ' ichen Brrtagshandlung in Freiburg ist soeben erschie¬

nen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :
Das

Kubische Aaakexamm
der

Theologen .
Beleuchtet von

Leonhard Laubis ,
Oberkirchen- uud Oberschulrath a. D.

gr . 8°. (IV u. 48 S .) Preis : 60 Pf . Franko per Kreuzbaud : 70 Pf.

Freiburg. Literarische Anstalt.

n . eiu 1 ' , stückige» Wohahan » mit Bal¬
lerkeller , Scheuer , Stallung uud
Schopf,

d . eiu Kellerhou«,
c. «in Backhaus,
4. ein Mühleugebäude,

Anschlag . . . 85,060 M.
Fünf uud zwanzig Tausend Mark.

8
Lagnbuch Nr. 1487 .

6 a 37,8 w Weinberg am
Sagrain , einers. Lnloa Lamm
jg., anders. Lorenz Meier ,

Anschlag . . 300 M.
Dreihundert Mail _

zusammen für 25,300 M.
Fünf und zwanzig Taufend dreihundert

Mark .
Waldvlm , Amt Achero, 30. August 1879 .

Bürgermeisteramt .
Huber .

v4t Hund .

GroßherzoglichesRealgymnasium in Ettenheim.
R .134 . 5. Neu ooszanehmende Schüler haben sich mit Zeugnissen der bi« dahin

besuchten Schalen am 13. und spätesten « am 14. September Vormittags bei der Di¬
rektion zu melden. DoS Normalalter zum Eintritt tn die unterste Klaffe ist daS
vollendete 9. bis 11 . Lebensjahr .

Die Direktion .
N .410 8. Mannheim .

Nach Amerika und Australien
finden Auswanderer und Reisende aufmerksame und billige Beförderung
über alle Häfen durch die Generalagenten

Grmdlach Sr Bärenklau tn Mannheim
und deren BrzirkSagenten Fch . Aal Soh « in Karlsruhe , A «g Grieb
in Durlach , Fr . Diehm in Ettling «« , Adolf Haberstroh in Pforzheim ,
C^ sto^ f^ ommtistanär ^ r^ RaftatL ^ >ch^ ^ ochadel ^in^ irchardt .

N.373. 8. Os send arg .

Jahrmarkt-Anzeige.
Diejenigen Handels - und Gewerbrleute ,

welche den hiesigen Jahrmarkt beziehen
wollen, werden »«durch in Kenntniß gesetzt,
daß die Plätze für Ausstellung der Stände
und Buden in öffentlicher Steigerung für
weitere 6 Jahre vergeben werden und hiezu
Tagfahrt ans

Samstag den 13. September 1879 ,
Nachmittags 2 Uhr,

ungeordnet ist.
Offenburg , den 1 . September 1879 .

Der Gemeinderath .
I . B :

F . RieS

N.484.8. Osfenburg .

Accordvergebmtg .
Zur Herstellung der Entwässerung eine-

Thelle« de« neuen östlichen und deS alten
nördlichen StadttheileS sollen di« hiezu
nöthigen Arbeiten im Submisstourwege in
Acevrd vergeben werden, und zwar :

1. Erdarbeiten im Anschlag A
von . 1624 —

8. BetonirnngSarbrit ei- u.
kreisrunde Lementröhreuliese-
rung sammt Verlegen . . . 14905 80

3. Maurer- und Steinhaner-
arbeit . 8604 70

4. Schlosser,rbeit . . . . 635 —
Pläne, Ueberschläge und Accordbedingnn-

gen find aus dem städtische» Baoawt zur
Einsicht aufgelegt , woselbst auch die nach
Prozenten de» BoranschlagS lautenden An¬
gebote aus die Gesammt- oder Einzeln -Ar-
beiten schriftlich , versiegelt und mit ent¬
sprechenderAufschrift »ersehenlängsten- bis

den 15 . September d . I .
einzureichen find.

Offenburg , den 6. September 1879 .
Der Vemeinderath Das Stadtbauamt:

I . B. : Frühserger .
F . RieS .

N.48S. 8. Osfenburg .

Aceordvergebung .
Zur Herstellung der Fahrbahn und Trot¬

toir eines TheileS der Wilhelm-, Turnhalle-,
Weingärtner-Straße und Echnhgifse sollen
di« hiezu nöthigen Arbeiten im Snbmis-
fionSweg in Bccord vergeben werden , und
zwar : M. Pf.

1 . LhausfirongSarbeit im Au-
schlag von . 8765 —

8 . Pflistererarbeit im An¬
schlag von . 8975 38

3 . Liefern und Versetzen der
Trottoir-Liuieufteiueim An-
schlag von . 4900 —

Pläne, Ueberschläge und Accordbedingnn»
gen find auf dem städtischen Banamt zor
Einsicht aufgelegt , woselbst auch die nach
Prozenten de- Voranschlags kantenden An¬
gebote auf die Gesammt- oder Eiazeln - Ar-
beiten schriftlich , versiegeltund mit entspre¬
chender Ansschrift versehen , längsten» bi»

de « 15 . September d . I .
einznreichen ßnd.

Osfenburg, Heu 6. September 1879 .
Der Gemeinderath . Da» Stadtbauamt.

I . « . : Frühserger .
F . Rir «.

N.448 . 1. Heidelberg .

Zu verkaufe».
Ein fast neue» Reservoir , 10,350 Lit. hal¬

tend, ebenso «ine Dampspumpe , 1>/, Pserde -
krast .
_ I . Esse , Heidelberg.

N.447. 1 . Heidelberg .

Covditorlehrling-
Gesuch.

Eia Eonditorlebrliagwird gesucht . Näh .
Auskunft bei I . Egge in Heidelberg.

Bierbrauerei-Verstei¬
gerung.

N.440. 1 . Bernhard Fleig von Ober¬
schopfheim , Bez. Lahr , and seine Kinder
lassen der Erbtheilun« wegen

Montag de« SS . Septbr . 1. 1 .,
Nachmittag» 3 Uhr,

in der Krone das -lbsteive eingerichteteBier¬
brauerei nebst Lagerkeller mit einem zwei-
stückigen WirihschaftSgebäude nebst GraS -
und Gemüsegarten öffektlich versteigern, wo¬
zu die SteigeruugSliebhaber eiugetad«
werden.

R .378 . 1. Waldulm .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.
Der Erbthei-

lang wegen
werden au« der
Berlaffenschaft

der Martin Maier Wittwe ans Schwenk
dahier, am
Donnerstag dem 18. Septbr . d . I .,

Nachmittags 8 Uhr ,
auf dem hiesigen Nachhause oachbeschriebene
Liegenschaften versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätznngSprei»
geböte « wird .

1.
Lagerbuch Nr . 1774 .

— k» 19 » 53 m Hofrathe ,
97,56 , över Rai«,

75 , Ackerland , ».
Reatfeld , k.
Ackerland , c.
Wald, 4.
Ackerland , s.

. L
Wald, g.
Ackerland , k.
Wald , i.

,
Reotseld, I.
Ackerland , w .
Wald , u.
Wiesen, o. - !
Wald , x. !

. 4-
- „ 43 . 89 . , r . !
— , 66,33 „ Wiesen, s. >

- , 96,21 , Wege. !
49 ka 00 a 86 m ans der Schwenk, !

einers. Georg Knnz, Andrea« Doll und Ge- >
markang Ringelbach , anders. Adolf Meier, !
Josef Huber Wittwe , Gemarkung Wald -
alw and Ausstöße». >

Ans der Hvfraithe befindet sich :

8
1
1
2 >

16

i !
i

8

55
08
10 ,
13
85 ,
40 ,

04
58
09
06
79
59
76
15 „ 80
59,76
87,08
14 . 04
11 . 43
96 .. 12
I « . 30
84 „ 06
56,09

Bürgerliche Rechtspflege.
A» a»gSvrrstrlgrr»»gr».

O .944 . 1. S t o ck a ch.

Steigerung- Ankündi¬
gung.

In Folge richterlicher
Lersügnng weiden an»
der Santmaffe der Kro-

oenwirth Anton Hinter - kirch Wittwe ,
Anna, geb . Stärk, von Stockach , am

Dienstag dem 30. Septbr . d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

in dem Rathhause zu Stockach nachbe -
schrirbene Liegenschaften öffentlich an de«
Meistbietenden zu Eigenthnm versteigertund
endgiltig zugeschlagrn, wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird.

Liegenschaften .
I . Ei » dreistöckige« Wohnhau « An-

mit zwei angrbanteo Hintergebäu - schlag
de» , dem Hanßplatz und Hosccnhe M.
mit RealwirthschaftSgerechtizleit
„zor Krone" mitten in der Stadt
an der Hauptstraße nnd Kaojhau »-
gäßcheu . 30,600

3. Die Scheuer mit Stallung u.
Schopf hinter dem Hause mit Hof-
raithe und HaoSplstz 5 n 42 m , »4
1 and 8 gleich 60,8 Rathen . . . 3000

3. Die an diese Scheuer angeban-
ten Schweinställe . 170

4. Die Stallungen im Hause der
Wittwe Krumm an der Hauptstr .,
dem Gasthause zur Srvue gegen¬
über , mit HauSPlatz uud Hosraithe
gemeinschaftlich mit Wilh. Krumm
Wittwe 16.3 Rothen , neben Franz
Zeller und Mathä Heudorf . . . 1500

5. Sine Scheuer mit Stallung in
der Kaushautgaffe mit HauSPlatz u.
Hosraithe 34 Ruthen . 4600

6 . 1 Morgen 6 Rothen Wiesen
in den Stegwiesen . 1000

7 . 6 Morgen 88 Ruthen Wiesen
und Acker in Hebsack . 4000

8. 1 Morgen 107,6 RuthenWie-
sen in Anwiefen . 1200

9 . 6 Morgen 197 Ruthen Acker,
Gewann Dicke . 4400

10. 330,6 Ruthen Wiesen und
Wasser, Gewann Kohriegel . . . 800

II . 2 Morgen 346 Ruthen Wie-
sen , Gewann Buwiesen . . . . 8060

. Summa . 53,070
Hievon erhalten nachgensnvte Vorzug »,

gläubiger , al» : Joses Müller , Joh . vap .
Gaffer Gantwaffe , Alvi» Stärk , Oswald
Gaffer, Genoves, Mader , Valent 'n Mayer,
Joh . Bap. Gaffer Wittwe Alle vou Stockach ,
BäckerAmanu Ehefrau in Konstanz, Wende»
lta Veser in Uebrrlingen , Wegmann Wittwe
in Kenzingen. Simon Schwarz in Rottweil ,
Wittwe Mathä Ortlieb und Wittwe Agathe
Hierholzrr , beide von Freiburg, und Wittwe
AmtSreoisor Rau in Kenzingen, Nachricht
unter Hinweisung aus die Bestimmung de«
K951 der Pr O-, wornach die auf den « rund
der Verweisung geschehende Zahlung de«
SteigeruogSpreiseS die Wirkung hat, daß
die versteigerten Güter von der UnterpfandS-
last befreit werden

Stockach , den 26 . August 1879.
Der Großh . Notar

Hatz ._
« . N.419 . I . Rastatt .

M-Ll Steigerung- -
Aukündiguug.

In Folge richterlicher Verfügung werden
KM
Dienstag dem 16. Septbr . b . I . ,

Nachmittag» 3 Uhr ansangcnd,
nachstehende , zar Gantmaff « de» Buch¬
binder» Hermann « reis er dahier gehörige
Druckereigegeustände uud Ladenwaaren im
Hanse de« Gavtmaau» gegen Barrzahluug
öffentlich versteigert:

6 bi- 8 Ztnr . Schrift , 1 Hand- und
Kopsdruckpreffe , 1 Steindrnckprefse,
ISatintrwalze , 1 Beschoeidmaschine,
1 Pappdeckelscheere und sonst verschie¬
dene Druckerei-Utensilien.

Am
Montag dem 22 . Septbr . d. I .,

Morgen « 8 Uhr :
Schreibmaterialien oller Art, alle

Sorten Papiere , amtliche vnb Mili¬
tärimpreffen , Bücher verschiedenen
Inhalt » , Schiesertofeln, 1 große Par-
tbie Tinte , Photographiealbum » und
Phvtogrophierahwen . Schulhefte,
Schulranzen , Reisetaschen und sonst
i« diese« Fach einschlogeode Artikel.

Rastatt, den 5 September 1879 .
Der Moflevsteger:

I . Müller .

Ber« . Bekanntmachung «».
« .441 . K - rl « r » he.

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 80. Oktober l. I . an ist im Badisch»
Schweizerischen Güterverkehr lebende« Ge¬
flügel von der direkten Behandlung zur Eil»
guttoxe ouSgeschloffea und werden solche
Sendungenvon Bahn zu Bahn obgefertigt.

Karlsruhe, den 8. September 1879.
General - Direktion ."

R .404 . 3. (LOt.88/9) Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung

sollen die Ausführungen von nachbenan»--
ten Neubauten , incl . Material-Lieferungen»
an einen General -Unternehmer im öffent¬
lichen Snbmisfiontwege vergeben « erde«,
und zwar :

veranschlagt z» Mark
1 . -ine Latrine für die rrchteKehl-

waaerkaserne . 6085
2. ein« Latrine sür die Wall -

kaferne . 5988
3. zwei Latrinen sür die Leopold «-

Kaserne Nr. 8 8098S
ferner

die Traa »loclrung von zwri Wa-
genschuppen und zwei Müll¬
kasten sür die Leopolds -Kaserne
Nr . 8 . . . . 7SS

zusammen 33^59
wozu Termin ans

Samstag dt» 13 . d. MS .,
BormittagS 9 vhr ,

auf dem dleffenigeu Bureau anberauwt ist.
Die bezüglichen Bedingungen nebst Ko¬

stenanschlägen können während der Bsreau-
stnnden ans dem Bureau der uitterzrichne-
ten Verwaltung eingesehru werden, woselbst
auch die eiuznreichenden Offerten , welche
auf di« GesammtauSsührung nach Prozen¬
ten mit Bezug aus die Einzelpreise deS
Kostenanschlag », bezw . der zum Verding ge¬
stellten Summen (in Zahle» und Worte«
auSgedrückt ) gerichtet sein können , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen vor Eröff¬
nung de» Termin« abzngeben find.

Rastatt, den I . September 1879.
Königliche Garnison - Verwalt ««- .

O .681 . 2. Ladendurg deiManuheim.

Versteigerung einer
Holzschneidemühle.

Montag den 15. September 1879».
Nachmittag » 3 Uhr ,

werde ich in dem Rathhanse in Ladendurg
ans Antrag de» Herrn Sägemüller« Louis
Vogel dahier die demselben gehörige s. g.
Pflastermühle , bestehend in einer
Holzschneid - und Mahlmvhle mit einer
darüber gehenden Wasserkraft von ca . sechs
Pferdekrästea nebst dazu gehörigen zwei
Wohngebäuden , großer Scheuer und Hos-
ranw , Holzmagazin , Gärten und Wirsen .
taxirtzu . 36,660 M
öffentlich zn Eigenthum versteigern.

Der « .dgiltige Zuschlag wird dem sich
ergebenden höchsten Gebot ertheilt , wen«
sylche« den SchätznngSprei « auch nicht er¬
reicht.

Da» Anwesen umfaßt ca. 8' /. bodischr
Morgen , ist nach allen Seiten freistehend
und ca. 5 Minulcn vou der Bahnstation
Ladendurg entsernt .

Ladenburg bei Mannheim, 84 . Aug. 1879.
Der Großh . Notar

_ Weber ._
N.431. 1. Nr. 589 . Ktrchzarten .

Nntzholzversteigerung .
»u» Hiuterzartener Domäoenwalduuge »

wird mtt Borgsrist bi» 1 . April k. I . oder
mit Rabattbewilligung
Mittwoch den 17. September d. I .,

Mittag » 1 Uhr ,
in der Waldhütte beim Rufenhos a«
der neuen Hiuterzartener Waldstraße
nachstehendes glatte« Fichtcnnutzholz
öffentlich versteigert :

84 Spaltklötze,41 Stämme I. —Hl . Klaffe.
35 Dopvrlklötze . 164 Klötze I . Klaffe , 559
Säg - und Lattenklötze .

DoS Holz l-g-rt an guten Abfnhrwege«
im GroßherrschaftSwold beim Rufenhos, im
Batzenwald und Seewald beim Rücken und
ist aus der neue« Waldstraße über den Rü¬
cke» dorch'S Zastler oder gegen Hinterzartea
abzosähren .

Ktrchzarten, den 6. September 1879 .
Großh . bor. BezirkSsorstei.

« au .

Strafrechtspflege.
LLd- tzge, m » Hahiedmrse».

O. 863. Nr. 9908. Pfullendorf .
DaS Großh . Bezirksamt Psostendorf , hat
gegen den beurlaabteu Reservisten Karl
Eberle , Kürschner von Pfullendorf .
wegen nnerlavNter Auswanderung ans
« rund de« § !60 Ziff . S St .G.B . Anklage
erhoben nnd eine Geldstrose von 50 Mar!
eventnell 10 Lage Hast beantragt .

Tagfahrtzur schöffengerichltichen Haupt-
verhandloag wird ans
Samstag den 20 . September !. I - ,

Vormittag - 8 Uhr ,
onberauwl uud wird hiezu der Angeklagte
mit dem Androhen anher vsrgeladeo , daß
bei seinem Ausbleiben da- Urtheil nach dem
Ergebniffe der Untersachung werde gesollt
werden.

Psnlleudors , den 83. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Würth .

(Mit einer Beilage.)

Brach ond ^ Berlag brr G. Branaffchen Hosbuchdruckerei .
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